
§ 4 
Mitglieder 

 
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören 15 stimmberechtigte und 8 beratende Mitglieder an. 
 
(2) Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Ziff. 1 SGB VIII (Mitglieder der 
Vertretungskörperschaft oder von ihr gewählter Frauen und Männer, die in der Jugendhilfe erfahren 
sind) beträgt neun, die Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Ziffer 2 SGB VIII, die von den im Bereich 
des Jugendamtes wirkenden und anerkannten freien Trägern vorgeschlagen sind, beträgt sechs. 
 
Die Mitglieder werden vom Stadtrat gewählt. Für jedes Mitglied ist ein/e persönliche/r Stellvertreter/in zu 
wählen. Das Wahlverfahren richtet sich nach dem Ersten Gesetz zur Ausführung des Kinder- und 
Jugendhilfegesetzes (erstes AG NW KJHG) der Gemeindeordnung (GO NW) und der 
Geschäftsordnung des Stadtrates. 
 
(3) Als beratende Mitglieder gehören dem Jugendhilfeausschuss an: 
 
a)  Die Hauptverwaltungsbeamtin/der Hauptverwaltungsbeamte bzw. ihre/seine Vertretung, die/der für 
die Jugendhilfe zuständige Dezernentin/Dezernent; 
 
b)  die Leiterin/der Leiter des Jugendamtes oder deren Vertretung; 
 
c)  eine Richterin/ein Richter des Vormundschaftsgerichtes oder des Familiengerichtes oder eine 
Jugendrichterin/ein Jugendrichter, die/der von der Präsidentin/dem Präsidenten des Landgerichtes 
Bonn bestellt wird; 
 
d)  eine Vertreterin/ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, die/der von der Direktorin/dem Direktor des 
Arbeitsamtes Bonn bestellt wird; 
 
e)  eine Vertreterin/ein Vertreter der Schulen, die/der von der Regierungspräsidentin/dem 
Regierungspräsidenten in Köln bestellt wird; 
 
f)  eine Vertreterin/ein Vertreter der Polizei, die/der von der/dem  Landrätin/ Landrat des Rhein-Sieg-
Kreises bestellt wird; 
 
g)  je eine Vertretung der katholischen Kirche und der evangelischen Kirche, die von der zuständigen 
Stelle der Religionsgemeinschaften bestellt wird. 
 
Für die Mitglieder c) bis g) ist je ein/e persönliche/r Vertreter/in zu bestellen oder  
zu wählen. 
 
(4) Fraktionen, die im Jugendhilfeausschuss nicht vertreten sind, sind berechtigt, für diesen Ausschuss 
eine Ratsmitglied oder eine sachkundige Frau bzw. einen sachkundigen Mann, der dem Rat angehören 
kann, als beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses zu benennen. Das benannte Ratsmitglied 
oder die benannte sachkundige Frau bzw. der benannte sachkundige Mann wird vom Rat zum Mitglied 
bestellt. Sie wirken im Jugendhilfeausschuss mit beratender Stimme mit. Das Kinder- und 
Jugendparlament und der Jugendamtselternbeirat sind berechtigt, jeweils ein beratendes Mitglied für 
den Jugendhilfeausschuss zu entsenden. Bei der Zusammensetzung und der Berechnung der 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses werden sie nicht mitgezählt. 
 


